
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

onnabend, den 9. Septembe

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Der Kaiſer iſt nach der Kieler

Parade wieder in Berlin eingetroffen. Er bleibt
in der Reichshauptſtadt dieſe und nächſte Woche,
dann begibt er ſich ins Hauptquartier Boitzenburg;
das Kaiſermanöver beginnt am 11. September.
Bei der Verabſchiedung in Kiel hatten ſich auf dem
Bahnhof eingefunden der Großherzog von Olden
burg, Prinz Waldemar und Großadmiral v. Koeſter,
ſowie der Stadtkommandant v. Bodungen. Der
Großherzog v. Oldenburg begab ſich ſpäter an
Bord ſeiner Jacht „Lenſahn“.

Zur Verhütung einer Fleiſchteuerung im
Spätherbſt und Winter haben mehrere deutſche
Bundesregierungen bereits eine Herabſetzung der
Eiſenbahntarife für Futter- und Streumittel ange
ordnet. Jhnen hat ſich ſoeben auch diejenige des
Großherzogtums Oldenburg angeſchloſſen. Jn meh
reren Bezirken Bayerns hat ſich die Futterernte er
freulicherweiſe etwas gebeſſert, es iſt vielfach doch
noch ein zweiter Wieſenſchnitt möglich geworden.
Auch in Preußen haben wenigſtens die Kartoffeln
und unbewäſſerten Wieſen einen beſſeren Stand,
als man im Vormonat erwartete. Hoffentlich wird
es da mit der Teuerung doch nicht ſo arg, wie
man es lange Zeit befürchten mußte.

Wie von militäriſcher Seite jetzt mitgeteilt
wird, finden die Manöver des 19. Armeekorps in
der Umgegend von Leipzig in den nächſten Wochen
nach dem urſprünglichen Plan ohne jede Ver
änderung ſtatt. Die Militärbehörden haben jedoch
die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen, um den
unter der Trockenheit ſowie den Folgen der Maul-
und Klauenſeuche leidenden Gemeinden in dieſem
Jahre die Manöverlaſten möglichſt wenig fühlbar
zu machen.
Maroklo. Ueber den Stand der deutſchfran

zöſiſchen Verhandlungen wird der Kölniſchen
Zeitung aus Berlin berichtet: Den deutſchefranzöſi
ſchen Verhandlungen lag von Anfang an der Ge
danke zu Grunde, daß Deutſchland für die wirt

Des Rätſels Töſung.
Roman von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten.

In Ernas Herzen aber jubelte es: „Er iſt doch
nicht im Strudel der Welt verloren gegangen! Er
iſt noch der alte, liebe Junge mit den ehrlichen
Augen und dem unverdorbenen Sinn „Ach
ſtände ich nicht ſo tief unter ihm, wäre er von
bürgerlicher Geburt, welch ein Glück könnte das
ſein!“ mußte ſie allerdings ſeufzend hinzufügen.

Herr Raben, der Rentmeiſter und langjährige
treue Berater des Generals, zählte etwa ſechzig
Jahre. Er war von mittelgroßer, gedrungener Ge
ſtalt, hatte kurz geſchorenes, ſchneeweißes, Haar,
ein glattraſiertes, volles Geſicht, aus dem ein Paar
kleine Augen durch ſcharfe, blanke Brillengläſer
ungemein gutmütig in die Welt ſchauten. An dieſem
Manne war alleskorrekt, äußerlich ſchon in Kleidung
und Benehmen, innerlich aber im Denken und Em-
pfinden erſt recht.

Mit unverhohlener Freude, aber nicht ohne den
gebührenden Reſpekt begrüßte er Hardi und hörte
glückſtrahlend, was der ihm über ſeinen Referendar
berichtete Frau Raben, eine ſchöne Frau mit
grauem Scheitel, ausdrucksvollen Augen, bleichem,
verhärmtem Geſicht und einem eigentümlichen ner
vöſen Zucken um den Mund, bemühte ſich, das,
was ihr Gatte empfand und da er kein Mann
von vielen Worten nicht recht auszuſprechen ver
mochte, ſtatt ſeiner ſehr beredt zum Ausdruck zu
bringen.

ſich heute die Kundgebungen gegen die
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

ſchaftliche Betätigung in Marokko, namentlich für
die Erhaltung und Fortentwicklung ſeines Handels
mit dem ſcherifiſchen Reich ſichere Bürgſchaften er
halten ſoll, und daß Frankreich für die Einräumung
politiſcher Bewegungsfreiheit in Marokko uns auf
kolonialem Gebiet entſchädigen müſſe. Zur Erfül-
lung dieſer deutſchen Wünſche hat die franzöſiſche
Regierung nunmehr einen ſchriftlichen Vertrags-
entwurf aufgeſtellt und am Montag vormittag
durch den Botſchafter Cambon hier überreichen
laſſen. Die Prüfung der franzöſiſchen Vorſchläge
gibt Anlaß zu deutſchen Gegenvorſchlägen. Da es
ſich für Deutſchland in Marokko weſentlich um aus
reichende Sicherſtellung wichtiger wirtſchaftlicher
Intereſſen handelt, ſo müſſen zu wiederholten
Malen Sachkundige befragt und für verſchiedene
Punkte ins einzelne gehende Aufſtellungen gemacht
werden, was beſondere Sorgfalt und entſprechende
Zeitaufwendung erfordert. Es iſt aber bereits bis
her ſoviel ſachliche Vorarbeit geleiſtet worden, ſo
wohl in der Frage der Bürgſchaft für unſere wirt
ſchaftliche Betätigung in Marokko wie für die Ge

bietsentſchädigungen, daß bei beiderſeitigem guten
Willen auf ein baldiges Ergebnis der Verhand
lungen gehofft werden darf.

Belgien. Eine große Kundgebung gegen die
Lebensmittelteuerung fand am Mittwoch in Brüſſel
ſtatt. Zahlreiche Hausfrauen und mehrere Hundert
Schlächter waren aus der Provinz in Brüſſel ein
getroffen. Demonſtrierend zogen die Unzufriedenen
durch die Straßen, von der Regierung die Oeff-
nung der Grenzen zur freien Einfuhr von Schlacht
vieh verlangend. Die Regierung wurde heftig an
gegriffen, ſchuld an der jetzigen Teuerung zu ſein.
Die Polizei zerſtreute wiederholt die Demonſtranten,
die ſich aber immer wieder ſammelten und ſchließlich
beſchloſſen, einen Generalausſtand der Schlächter
im ganzen Lande zu inſzenieren. Die Demon-
ſtranten werden verſuchen, vor das Miniſterium
des Jnnern zu ziehen, und dort eine Audienz ver
langen. Auch in vielen Provinzſtädten erneuerten

Lebens

Rief Erna die P

ſtunde zu vergeſſen.
das, trotz des duftenden Gänſebratens, nicht übel.
Die Hausfrau füllte ihm vielmehr immer von
neuem ſein Glas mit ihrem wohlgelungenen Jo
hannisbeerwein und ſtellte immer neue Fragen an
ihn betreffs der Familie Bolten, mit der verwandt
zu werden, ſie das Höchſte auf Erden dünkte
Und Erna ſteckte wieder und wieder ihr blondes
Köpfchen zur Tür herein, um die Mutter irgend
etwas ihr jedenfalls im Augenblick recht wichtig
Scheinendes zu fragen. Jhre Wangen glühten,
und ihre Blauaugen glänzten, wie wenn ihr eine
ganz beſondere Freude widerfahren wäre.

Da klopft jemand! Der Herr Rentmeiſter öffnet
die Tür, und Woltersdorf tritt ein, ſich tief ver
beugend und um Verzeihung bittend, wenn er
ſtöre. „Komme aber auf Seiner Exzellenz aller
höchſten Befehl,“ fügte er mit ſüßem Lächeln hinzu.
„Der Herr Papa hat nämlich Sehnſucht nach ſei-
nem Herrn Sohn und befürchtet faſt ſchon, weil
der Herr Leutnant ſo ganz und gar verſchwunden
wären, ein Unglück. Jch wurde darum auf die
Suche geſchickt und erriet ſofort das Richtige.“

Hardi machte eine abwehrende Handbewegung,
denn der Schwätzer war ihm in dieſem Augenblick

mittelteuerung. Zu ernſteren Zuſammenſtößen kam
es in Mecheln. Kundgeber und Polizei gerieten
dort zuſammen. Es wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen

Frankreich. Die Teuerungskrawalle werden
täglich ärger. Die Hausfrauen führen regelrechte
Kämpfe gegen die Lebensmittellieferanten auf den
Marktplätzen ihrer Städte, Sachbeſchädigungen und
Körperverletzungen regnet es nur ſo. Man muß
den Franzöſinnen ihre Aufregung indeſſen zu gute
halten, wenn man hört, daß ſie unter weit drücken
deren Preiſen zu leiden haben als wir. Während
bei uns ein Rebhuhn 1 bis 1,50 koſtet, zahlen die
Franzoſen 4 Mk. dafür, für Haſen müſſen ſie 12,
für ausländiſche 10 Mk. anlegen, während wir bei
uns zu Lande mit 3 bis 4 Mk. davonkommen uſw.
Unſere Hausfrauen klagen über die hohen Preiſe;
ſie können ſich mit den franzöſiſchen tröſten, die
noch viel ſchlimmer daran ſind.

Portugal. Die Geſamtſchulden, die König
Manuel bei ſeinem Regierungsantritt übernehmen
mußte, belaufen ſich auf annähernd 46 Mill. Frks.
Ein keiner Teil dieſer Summe entfällt auf Ein
pfänge fremder Staatsoberhäupter und auf offtzielle
Auslandsreiſen des ermordeten Könfgs Carlos.
Dieſen Teil wird die Staatskaſſe zu übernehmen
haben. Für den andern Teil wird ſich die Re
publik ſoweit wie möglich durch die Beſchlagnahme
der Privatgüter der königlichen Familie Braganza
zu entſchädigen ſuchen. Der in England lebende
König Manuel beſitzt kein großes Vermögen, kann
alſo aus eignen Mitteln die große Schuld ſeiner
Vorfahren nicht tilgen.

Perſten. Der Ex-Schah Mohamed Alt, der
gen Teheran zog, um ſeine Macht wiederher
zuſtellen, ſcheint das Spiel verloren zu haben. Wie
aus Teheran gemeldet wird, kam es wenige Meilen
von dort am 5. d. Mts. zu einer entſcheidenden
Schlacht. Die zumeiſt aus Turkomanen beſtehen
den Truppen Sardar Arſchads wurden vollkom-
men überraſcht. Die Sache des früheren Schahs
erlitt einen Schlag, von dem er ſich wahrſcheinlich

höchſt unſympatiſch. Auf ſeine goldene Uhr ſchau

end, fuhr er dann überraſcht auf und rief aus
„Es iſt ja in der Tat gleich zwei! Da muß ich

ſehr um Entſchuldigung bitten, daß ich Sie beim
Mittageſſen aufgehalten habe. Das ahnte ich nicht!
Wie iſt die Zeit nur dahingeflogen! Da will ich
mich ſchleunigſt empfehlen.“

Wieder erſchien Erna in ihrer kleidſamen, ein
fachen Küchentracht. Woltersdorf, deſſen Erſcheinen
ihr gerade jetzt gewiß nicht angenehm war, obwohl
ſie ihn ſonſt gern hier im Hauſe ſah, küßte ihr ehr
erbietig die Hand und ſagte ihr ein paar Artig-
keiten, wie er deren ſtets genug auf Lager hatte.
Der Leutnant verabſchiedete ſich aufs herzlichſte und
eilte aufs Schloß, wo der Papa ihn in der Tat
mit wachſender Ungeduld ſeit zwei Stunden er
wartete.

„Alſo bei Rentmeiſters warſt du Junge, ver
drehe bloß dem Mädel nicht auch den Kopf!“ ſprach
der alte Herr ernſt. „Die iſt zu ſchade dazu, und
ihre Eltern verdienen es nicht, daß man ihnen ihre
Heiratspläne verdirbt.“

„Aber Papa! Wer denkt denn an ſo etwas
Jch bin doch nicht mehr der Menſch, der deine

Verachtung verdient wegen ſeines VLeichtſinns. Jch
habe dir mein Wort bis heute gehalten und werde
es fernerhin tun. Nie, nie könnte ich mit Erna
Raben ein frivoles Spiel treiben, ſie wäre mir
offen geſagt zu heilig dazu

„Dann iſt es gut, mein Sohre.
genügt mir.“

Aber die Unmutsfalte ſchwand dennoch nicht

Dieſe Erklärung



nicht erholen wird. 300 Mann, darunter Sardar
Arſchad, wurden gefangen genommen,; vier feind
liche Kanonen wurden erbeutet. Die Regierungs
truppen machten auch ſonſt reiche Beute. Sardar
Arſchad, der verwundet iſt, wird hingerichtet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der am 4. d. Mts. ſtatt

gefundenen Sitzung des Gemeindevorſtandes und
der Gemeindevertretung wurde folgendes verhan
delt bezw. beſchloſſen 1. Jn der Gemeinheitsteil-
ungsſache von Annaburg wird dem Schöffen Herrn
Grune und zur Entgegennahme der Auflaſſung in
der Kunze'ſchen Straßenparzelle in der Töpferſtraße
den Schöffen Herren Stephan und Lehmann Voll
macht zur rechtsgültigen Zeichnung in Grundbuch-
ſachen erteilt. 2. Die Verſammlung nimmt Kennt-
nis von den Verhandlungen, welche ſeitens des
Gemeindevorſtandes mit der Königl. Eiſenbahn
direktion Halle bezw. deren Beauftragten hinſicht
lich ihres Einſpruches gegen die Bebauung des weſt
lich der Eiſenbahn gelegenen Geländes gepflogen
ſind, und beſchließt, den von der Eiſenbahnbehörde
aufrecht erhaltenen Einſpruch gegen den Bebauungs
plan dem Kreisausſchuß vorzulegen, da die Ge
meindevertretung nicht gewillt iſt, das genannte
Gelände aus dem Bebauungsplan auszuſchließen.
3. Für die Gemeinderechnung 1910/11, die eine Ein
nahme von 72537,45 Mk. aufweiſt und mit einer
Ausgabe von 68534,86 Mk. abſchließt, wird nach
Richtigbefund dem Steuererheber Herrn Schlobach
Entlaſtung erteilt. 4. Dem Ortsausſchuß für Jugend
pflege wird eine widerrufliche Beihilfe von 30 Mk.
pro Jahr bewilligt. 5. wurde der Verſammlung
bekannt gegeben, daß die Verhandlungen mit den
Anliegern in der Töpferſtraße wegen Hergabe und
Freilegung von Straßenland zu keinem Ergebnis
geführt hätten. 6. wird beſchloſſen, das Kunze'ſche
Baugeſuch zurückzuſtellen, bis Antragſteller ſich ge
richtlich verpflichtet, das von dem Beſitzer Schmager
erworbene Straßenland und die Straße von der
DTöpferſtraße bis zum Graben freizulegen und koſten
und laſtenfrei an die Gemeinde aufzulaſſen, auch
die Straße auf ſeine Koſten zu unterhalten, oder
nach Maßgabe des Ortsſtatuts die ſpäteren Aus
baukoſten zu tragen. Zur rechtsgültigen Entgegen-
nahme dieſer Verpflichtungen ſeitens der Gemeinde
wird Herr Schöffe Stephan bepollmächtigt. 7. Der
Mietsvertrag zur Anmietung von Büroräume für
die Steuerkaſſe im Hauſe des Gemeindevorſtehers
wird genehmigt. 8. Bezüglich des Schulneubaues

gab die Gemeindevertretung ihren Wünſchen dahin
Ausdruck, daß, wenn etwas Richtiges geſchaffen
werden ſoll, der Neubau auf einem Platze errichtet
würde, der eventuell auch noch Raum für ſpätere
ſich notwendig machende Vergrößerungen bietet,
und auf dem geeignete Spiel- und Turnplätze er
richtet werden können. Aus dieſen Gründen iſt die
Verſammlung der Anſicht, daß das Kern'ſche Grund
ſtück als Bauplatz nicht in Frage kommt, und wird
der Gemeindevorſtand beauftragt, ſich auf den bis
jetzt angebotenen Grundſtücken das Vorkaufs
recht bis zum 1. April n. Js. zu ſichern. 9. Die
Ueberbrückung des Fludergrabens innerhalb des
Kunze' ſchen Gehöfts wird mit der Bedingung ge
nehmigt, daß durch die Ueberbrückung die Vorflut
nicht gehemmt wird und Antragſteller eine jährliche
Pacht von 15 Mk. an die Gemeinde entrichtet, auch
wird dem Antragſteller die Verpflichtung zur Räu-
mung des Grabens innerhalb ſeines Grundſtücks
und zur Ufererhaltung auferlegt. Vor Eintritt in

von des Generals Stirn. Erſt als er ſeinen Sohn
wieder ſo recht vergnügt plaudern hörte, wurde er
allmählich heiterer und trennte ſich gegen Abend
in beſter Laune von ſeinem Jüngſten.

„Der Kern iſt gut, ein reiner Edelſinn“, ſagte
er hernach zu ſich ſelber. „Der Junge hat keine
Geheimniſſe vor ſeinem Vater, wie die beiden an
dern ſie immer hatten.“

2. Kapitel.“
Hardi und Hans waren täglich zuſammen.

Am nächſten Samstag reiſten ſie gemeinſam
wiederum nach Wedelſtein und wurden von der
Familie Raben mit großer Freude empfangen.
Hardi mußte, wie er Ernas zarte Hand wieder in
der ſeinen fühlte, wie ihm dieſe wunderbaren Blau-
augen wieder mit ſo blendendem Glanze ſtrahlten,
ſich laut und gewaltig zurufen: „Sei ſtark!“

Nachher, als der Vater ihn ebenſo herzlich be
grüßt hatte, wie vor acht Tagen, trieb es ihn hin
aus in den einſamen Park, der hinter dem Schloß
lag und ſich weithin ausdehnte, bis an den Wedel-
ſteiner See und die uralten Waldungen, an denen
zu Hardis Großvaters Zeit noch Wolfsjagden ab-
gehalten wurden und wo jeder Baumrieſe ihm
einſt, wie er als wißbegieriger Knabe auch die
Sprache der Bäume und der Fantaſie verſtanden,
gar ſchauerliche Ritter- und Räubergeſchichten erzählt.

Da fühlte er ſich ſo frei und ſo wohl. Es
wurde ihm ſo leicht ums Herz. Und das drohende
Wort: „Sei ſtark!“ ſchien ihm lange nicht mehr ſo
grauſam wie vorhin „Ja, ſei ſtark!“ rief er

die Tagesordnung der nichtöffentlichen Sitzung wird
aus der Mitte der Verſammlung der Antrag ge
ſtellt, folgende Sachen auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung zu nehmen: 1. Einfaſſung des
Bürgerſteiges der Torgauerſtraße vom Krauſemann-
ſchen bis zum Kleinſorg'ſchen Grundſtück mit Bord-
ſteinen; 2. Vornahme von Erſatzwahlen für die aus
geſchiedenen Gemeindevertreter; 3. Feſtlegung der
der Sitzungen auf einen beſtimmten Tag im Mo
nat mit Ausnahme dringender Fälle. Jn geheimer
Sitzung wurde der bisherige Steuererheber Herr
Schlobach auf eine weitere 6 jährige Amtsperiode
einſtimmig wiedergewählt.

Annaburg. (Beſitzwechſel) Das bisher
von Herrn Weſche bewirtſchaftete Gut Gertrudshof
iſt käuflich in den Beſitz des Herrn Hauptmann a. D.
Sembritzki übergegangen. Die Uebernahme hat be
reits ſtattgefunden. Herr Kaufmann O. Riemann
hat ſein Grundſtück und Kolonial warengeſchäft an
einen Herren aus Freienwalde a. O. käuflich ab
getreten. Die Uebergabe erfolgt zum 1. Oktober.
Herr Riemann wird nach Magdeburg überſiedeln.

Größere Schonung poſtaliſcher Sen
dungen hat der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
in einem neuen Erlaß angeordnet. Beſonders Sen
dungen, deren Jnhalt als leicht zerbrechlich in der
Aufſchrift angegeben iſt oder bei der Beförderung
als ſolcher erkannt, ſind beim Umladen in Zukunſt
von Hand zu Hand weiterzugeben; in den Wagen
räumen und Packkammern ſind ſie ſo zu lagern,
daß ſie keinem Drucke ausgeſetzt ſind. Auch den
Sendungen mit lebenden Tieren haben die Poſtan
ſtalten fortgeſetzt beſondere Fürſorge zuzuwenden
Namentlich iſt Sorge dafür zu tragen, daß die
Sendungen mit lebenden Tieren, für die der Ab
ſender die Eilbeſtellung nicht vorgeſchrieben hat, den
Empfängern ſobald als möglich ausgehändigt
werden.

Eine ſchlechte Honigernte ſteht den
Bienenzüchtern in dieſem Jahre bevor. Schon die
Entwicklung der Völker hatte unter der übermäßigen
Trockenheit gelitten. Der Bruteinſchlag im vorigen
Monat war gering, und das gerade zu einer Zeit,
wo alles auf eine nachhaltige Vermehrung der
Bienen ankommt. Daher iſt auch die Zahl der Heid
ſchwärme hinter der erwartelen zurückgeblieben. Die
Heide, welche ihren Flor früh zu entfalten verſprach,
ſieht de aus. Die Blätter ſchrumpfen unter der
tropiſchen Glut zuſammen und ſind nicht imſtande,
Nektar abzuſondern. Schon dem Vorjahre, welches
als ein ziemlich gutes Honigjahr angeſprochen werden
konnte, waren drei Hungerjahre voraufgegangen.

Jeſſen, 6. Sept. Wegen Ausbreitung des Schar
lachftebers, dem leider auch ſchon 2 Kinder zum
Opfer gefallen ſind, würde die hieſige Stadtſchule
auf 4 Wochen geſchloſſen.

Herzberg, 6. September. Zum heutigen Wochen
ſchweinemarkte waren angefahren 1160 Ferkel und
74 Läufer. Erſtere wurden bezahlt mit 5 bis 12
Mark, letztere mit 25 bis 50 Mark das Paar.
Trotz der billigen Preiſe fand ein großer Teil keinen
Abſatz.

Dahme. Hier machen die Geſchäftsleute gegen
die Warenhauskonkurrenz Front. Der „Anz. ſ. D.“
ſchreibt: Es unterliegt keinem Zweifel, daß die hier
orts vorhandenen Verkaufsgeſchäfte den Anſprüchen
voll und ganz genügen und daß ihre Jnhaber zum
Deil nicht auf Roſen gebettet ſind. Wir wollen
hoffen, daß es den Intereſſenten ſowohl durch Feil
halten guter Ware, als durch reelles Gewicht und
annehmbare Preiſe gelingen möchte, aller Nomaden-

aus, die nervigen Fäuſte ballend, „ſei ſtark, er
kämpfe dir dein Glück! überwinde all die klein
lichen Hinderniſſe.“

Und dennoch ſeufzte er ſo ſchwer, wie er wieder
durch das alte Portal ſchritt, als riefen ihm die
grauen, trutzigen Mauern ſeines Ahnenſitzes gar
zu entſchieden zu: „Was iſt Glück? Es gibt
höhere Güter, die ſicherere Fundamente ſind als
der Traum vom Glück und Liebe! Gedenke derer,
die einſt hier gelebt und gekämpft haben

Weihnachten ſtand vor der Tür. Hans und
Hardi waren auf Urlaub in die Heimat gereiſt.

„Bin jetzt mit Jda Bolten einig“, vertraute
der Referendar ſeinem Freunde glückſtrahlend an.
„Hier auf meinem Herzen trage ich den bedeut
ſamen Brief von ihrer Hand. Ach, ich kann es
dir nicht ſagen, wie glücklich ich bin. Wie kann
nur ein beſonnener Menſch ſo närriſch verliebt ſein!

Noch vor wenigen Stunden quälten mich die
fürchterlichſten Zweifel. Vom erſten Tage unſerer
Bekanntſchaft an hat Jda mich geliebt, wie ſie mir
in ihrem Brief verſichert. Der Aſſeſſor Reyter,
mein gefürchteſter Nebenbuhler, iſt ihr ſtets unſhm
pathiſch geweſen, da ſie ihn längſt als Schmeichler
und Heuchler durchſchaut. Hardi, lache mich nur
nicht aus! Du kannſt dir ja nicht denken, was
Liebe heißt, trotz der 99 Liebſchaften, von denen du
mir vor einem Jahr ſchriebſt.“

„Wenn ich lache, Hans, ſo iſt das nur wahre

Liebſchaften Aber um eines

Freude. Du Glücklicher! Ja, ja, alle meine

konkurrenz die Spitze zu bieten, zumal, wenn ſie
dem kaufenden Publikum ein gutes Beiſpiel geben
und ihren Bedarf ſelbſt am Orte decken.

Golßen. Bei einem Brande in Sagritz wurden
in der Nacht vom Montag zum Dienstag drei herr
ſchaftliche und fünf Bauerngehöfte eingeäſchert. Hier
bei erlitten drei Perſonen ſchwere Verletzungen. Ein
fünfjähriges Kind kam in den Flammen um.

Lurkan. Bei dem in Sagritz ſtattgefundenen
Brande hat die Frau Johanna Schwefel, ſowie
ihr ein Jahr alter Sohn ſo ſchwere Brandwunden
davongetragen, daß beide am Dienstag im hieſigen
KreisKrankenhauſe ihr Leben aushauchten. Der
Ehemann befindet ſich ebenfalls im Kreis Kranken
hauſe; ſein Zuſtand gibt Anlaß zu Beſorgniſſen.

Finſterwalde. Butterproben wurden auf dem
hieſigen Markte von Seiten des Nahrungsmittel
amtes unternommen. Es wurde dabei feſtgeſtellt,
daß der Waſſergehalt der Butter das erlaubte Maß
überſteigt. Wir ſind von der betr. Behörde zu der
Erklärung ermächtigt, zu veröffentlichen, daß ein
Geſetz beſteht, wonach ganz abgeſehen von der
geſetzlichen Beſtrafung die Namen der betr. Ver
käufer durch die Preſſe bekannt gegeben werden
können. Den Lieferanten derartiger Butter würde
alſo auch noch dadnrch, daß die Vorkommniſſe in
die Oeffentlichkeit gelangen, großer Schaden ent
ſtehen. Gegen die betr. Perſonen iſt das Strafver
fahren eingeleitet.

Roßlan, 5. Sept. Auf dem Wege nach der
Arbeitsſtätte von der Hauptſtraße nach der Deſſauer
ſtraße beſtel den Geſchirrführer Auguſt Röder, früher
Reſtaurateunr in der Mittelſtraße, ein Unwohlſein,
infolgedeſſen er ſich auf eine Türſchiwelle ſetzte und
bald darnach ſeinen Geiſt aufgab.

Zörbig. 4. Sept. Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich in Plötz. Als der Fuhrmann R. die
Pferde vor ſeinem Rollwagen geſpannt hatte und
die Tiere plötzlich anzogen, ſtürzte die 13 jährige
Tochter des R., die ſich auf dem Wagen befand,
rückwärts ſo unglücklich herunter, daß ſie den Hals
wirbel brach. Der herbeigernfene Arzt konnte nur
den Tod feſtſtellen.

Wanzleben, 5. Sept. Einen traurigen Abſchluß
fand ein Manöverſpiel, das mehrere hieſige Schul
knaben veranſtaltet hatten. Aus einem Eiſenrohr
hatten ſie eine „Kanone“ gefertigt, ſich auf irgend
eine Weiſe Pulver verſchafft und das „Geſchütz“
mit Erde und Steinen vollgepfropft. Als ſie die
Kanone abfeuern wollten, dauerte ihnen das Los
gehen des Schuſſes wohl zu lange und 2 Jungen
näherten ſich ihr in unvorſichtiger Weiſe. Jn dem
ſelben Augenblick platzte das Eiſenrohr und die
beiden Knaben wurden von umherfliegenden Teilen
getroffen. Einer von ihnen büßte ein Auge ein,
dem andern drang ein Splitter unter dem Kinn in
den Mund und verletzte die Zunge ſchwer

Nenhaldensleben, 6. Sept. Gelegentlich des
Fackelzuges wurde der Aufwärterin Eliſe Klinzmann
von ruchloſer Hand ein Feuerwerkskörper in den
Halsausſchnitt geworfen, wodurch ihr auf dem Rücken
große Brand wunden zugefügt wurden. Leider iſt
der Täter im Gedränge unerkannt entkommen.

NReordhauſen, 6. Sept. (Eine Familie in den
Tod.) Geſtern früh wurden im Frankenteich bei
Stolberg drei zuſammengebundene Leichen aufge
funden. Es ſoll ſich um einen Buchhändler aus
Halberſtadt mit Frau und Tochter handeln. Auf
einem zurückgelaſſenen Hute wurde ein Zettel auf
gefunden mit folgender Aufſchrift: Wir haben unſeren
Tod im Frankenteich geſucht und bitten um ein
Grab. Die drei Perſonen waren vorgeſtern auf

möchte ich dich
bitten: Erinnere mich nicht mehr an jene tolle Zeit,
die ich ſo gern, ſo gern aus dem Buche meines
Lebens ſtreichen möchte. Wann ſoll denn die
Verlobung gefeiert werden

„Sicher nicht vor dem Herbſt. Jch darf näm
lich nicht bei dem alten Herrn um Jdas Hand
werben, bevor ich mein Aſſeſſorexamen beſtanden
und Reſerveoffizier bin. So wünſcht ſie es, und
ich ſehe das, wo ich des Geheimrats Abſonderlich
keiten kenne, nur zu gut ein. Nun, im Laufe des
Sommers hoffe ich beides zu erreichen.

Da der alte Raben eben vom Schloſſe kam
ſeine Feierabendſtunden begannen punkt ſieben
Uhr ſo begaben ſich die beiden Freunde aus
Hans Sübchen, wo ſie bisher geweilt, nach unten
in die trauliche Wohnſtube, in welcher ſich um dieſe
Zeit die Familie zu verſammeln pflegte.

Heute hatte Hardit unbeſchränkten Urlaub, er
durfte Frau Rabens Einladung, bei ihnen den
Dee zu trinken, Folge leiſten, denn ſein Vater war
zum Skatabend beim Forſtmeiſter und Amtsvor-
ſteher Erhardt im Dorfe.

Da Hans natürlich auch den Eltern ſein großes
Glück nicht verſchwiegen hatte und dieſen die lange
gehegte Hoffnung nunmehr verwirklicht zu ſein
ſchien, ſo war der heutige Abend im wahrſten
Sinne des Wortes ein „Feierabend“.

Fortſetzung folgt.
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dem Auerberg geſehen worden, wo ſie eine kleine
Zeche gemacht hatten.

JFordhanſen, 6. Sept. (Das Brot wird teurer.)
Die Bäckermeiſter von Nordhauſen und Salza geben
bekannt, daß von heute an das 7 Pfund-Brot in
folge der geſtiegenen Mehlpreiſe 90 Pfg. koſten wird.

Yaker ländiſcher Frauenverein. Unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters Möller hielt der Vater
ländiſche Frauenverein im Gebäude des Abgeord
netenhauſes zu Berlin ſeine diesjährige Mitglieder
und Delegfertenverſammlung ab. Frau Gräfin
Agnes v. d. Gröben hielt einen Vortrag über die
Frage, wie eine perſönliche Mitarbeit der weiblichen
Zweigvereins Mitglieder in noch größerem Umfange
als bisher zu erreichen ſei. Hierauf erſtattete der
Geſchäftsführer des Hauptvorſtandes, Oberſtabsarzt
a. D. Dr. Friedheim, den Rechenſchaftsbericht. Nach
dieſem iſt die Zahl der Zweigvereine von 1454 auf
1520 geſtiegen. Die Mitgliederzahl wuchs von 450000
auf 483000. Am 5. d. M. wurde eine beſondere
Feſtſitzung zur Feier der hundertjährigen Wiederkehr
des Geburtstages der verewigten Kaiſerin Auguſta
abgehalten, der die Kaiſerin und die Großherzogin
von Baden beiwohnten.

Bund wakertändiſcher Arbeitervereine. Der
Bund vaterländiſcher Arbeitervereine hielt in Dresden
ſeinen diesjährigen Bundestag ab. Nach verſchiedenen
Begrüßungsanſprachen hielt der Chefredakteur der
Deutſchen Arbeitgeberzeitung“, Reißwitz, einen Vor

trag über „Intereſſengemeinſchaft zwiſchen Kapital
und Arbeit“ Er entwickelte die Entſtehungsgeſchichte
des privatkapitaliſtiſchen Syſtems und hob hervor
daß nur das Privatkapitel die Energie des Gewinn
ens und Wagens beſitzt, wenn auch das kapitaliſt
iſche Syſtem manchmal Mißbräuche und Ausbeutung
der wirtſchaftlich Schwachen gezeitigt hat. Hier
auf entwickelte Redakteur Kneuß, Geſchäftsführer
des Bundes ſächſiſcher vaterländiſcher Arbeiter, die
Ziele und Aufgaben der vaterländiſchen Arbeiterbe
wegung. Die Intereſſen der Arbeitnehmer, ſo führte
er u. a. aus, ſind unauflöslich verbunden mit denen
der Arbeitgeber. Nichts iſt falſcher, als die Behaupt-
ung, der Arbeitgeber ſei der natürliche Feind des
Arbeiters. Der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine
betrachtet ſich als der Verbündete der Arbeitgeber,
erwartet aber dafür von ihnen genügende Unter
ſtützung.

Vermiſchte Nachrichten.
Was Reichsfagsabgeorduneken paſſteren kann.

Unangenehm war das Geſchick des der Wirtſchaft
lichen Vereinigung angehörigen Reichstagsabgeord
neten, Bäckermeiſters Rieſeberg aus Quedlinburg
Der Abgeordnete, dem auf Grund ſeiner roten
Ausweiskarte die Berechtigung zur freien Fahrt lin
der erſten Wagenklaſſe auf allen Eiſenbahnen des
Reiches zuſteht, fiel auf einer Eiſenbahnfahrt einem
Aſſeſſor aus dem höheren Eiſenbahndienſte auf, der
gleichfalls die erſte Wagenklaſſe benutzte. Als der
ſhlicht gekleidete Fahrgaſt gar gemütlich ſeine
Schnupftabaksdoſe zog, ſtand es bei dem Aſſeſſor
feſt, daß hier jemand zu Unrecht die 1. Wagenklaſſe
benutzte. Auf eine Anzeige wurde der Herr Ab
geordnete in Braunſchweig polizeilich feſtgeſtellt
und einem hochnotpeinlichen Verhör unterzogen.
Seine rote Ausweiskarte wurde nicht anerkannt,
und es wäre ihm laut „Braunſchw. Landesztg.“
vielleicht übel ergangen, wenn ihn nicht ein zufällig
eintreffender Bekannter legitimiert hätte. Abgeord

gehen, ein Billet 2. Klaſſe, da ein ſolches 1. Klaſſe
nicht zu haben war, und wird den Betrag bei der
Kaſſe des Reichstags liquidieren.

Botſchaft nach dem Tode. Bei Bremen iſt
eine Flaſchenpoſt aufgefunden worden, die von der
Nordſee angeſchwemmt wurde. Die Flaſche enthielt
einen Zettel mit den Worten „Die letzten Grüße
an Angehörige und Freunde ſendet Rommler, Leut
nant im Jnfanterieregiment 70, Saarbrücken, Führer
des Ballons „Saar.“ Die Schrift läßt erkennen,
daß ſte in höchſter Gefahr hingeworfen iſt. Man
hat es mit dem letzten Lebenszeichen des im An
fang dieſes Jahres verunglückten Luftſchiffers zu tun.

Der gewaltige Waldbrand im Regierungsbe-
zirk Frankfurt a. O. hat unter dem Wildbeſtand
großes Elend angerichtet. Angekohlte Rehkitzchen
ſchleppten ſich aus dem Flammenmeere, Hirſchkälber
verendeten in ſchrecklichem Todeskampfe. An einer
Stelle, wo zahlreiche Arbeiter einen Wall aufwarfen,
kamen acht Hirſche in ſchneller Flucht vor dem raſen
den Feuer aus dem Gehölz. Sie ſtutzten vor den
Menſchen, kehrten um und ſtürzten ſich in den brennen
den Wald. Die Größe des entſtandenen Schadens
iſt noch nicht feſtzuſtellen. Nach Anſicht der Förſter
ſind etwa 20000 Morgen Forſt Opfer des Wald
brandes geworden.

Ruhelos und friedlos wegen allzuvielen
Mammons. Die amerikaniſche Multimilltonärin
Mrs. Hetty Green, die zu den reichſten Frauen der
Welt gehört, zieht ſeit 20 Jahren unaufhörlich aus
einem Quartier in das andere. Die Newyorker haben
ſich den Kopf zerbrochen, was ſie zu dieſem unſteten
Leben gebracht haben könnte. Jetzt enthüllt ihr
Sohn, Colonel Edward H. Green, mit dem ſie ſo
eben ein neues Heim bezogen hat, das große Ge
heimnis: „Es iſt nichts anderes als die ſchamloſe
Neugier des Publikums, die meine Mutter verhindert
hat, itgendwo in der Stadt ſich dauernd niederzu
laſſen. Wo ſie auch hinkam, immer wurde ſie, ſo
bald man ſie erkannt hatte, auf der Straße von den
Leuten geſtellt, verfolgt und angegafft, als ob ſie
irgendwie mißgeſtaltet oder ein Schauſtück für Jahr
marktsbuden wäre. Sie hat keinen anderen Wunſch,
als daß ſie wie jede andere Frau unbeläſtigt nach
Hauſe gehen darf. Wir werden ſo lange in unſerer
neuen Wohnung bleiben, als das möglich ſein wird.“

Mit S1 Perſonen untergegangen. Aus Li-
ma in Peru wird berichtet, daß der Dampfer „Tu
eapel“ der Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrtsge
ſellſchaft geſtrandet und untergegangen iſt. 81 Per
ſonen ſind ertrunken. Der „Tucapel“ machte den
Dienſt zwiſchen Valgaraiſo und Panama. Es war
ein Dampfer von 3000 Tonnen, der 1900 in Eng
land gebaut wurde.

Aus aller Welt.
Jn Chorinchen bei Eberswalde hat geſtern dies jährige Witwe Marie Sewekow ihren vierjäh

rigen Sohn und die jährige Enkelin mit einem
Meſſer getötet. Unmittelbar nach der Tat wurde
Frau S. von einer tiefen Ohnmacht befallen, aus
der ſie erſt nach einſtündiger Bemühung wieder zum
Bewußtſein zurückgerufen werden konnte. Frau S.
gab auf die Fragen nach der Urſache der Tat ver
worrene Antworten und wurde als Polizeigefangene
nach dem Eberswalder Kranhauſe gebracht.

Stettin, 6. Sept. Der Anſturm auf die hieſige
Sparkaſſe dauert auch heute noch fort. Es wurden
heute vormittag allein bei der Hauptſtelle 266 000
Mk. abgehoben, denen 18000 Mk. Einzahlungen

der Verkehr etwas ab und wich normaleren Zu
ſtänden. Jnsgeſamt ſind ſeit Sonnabend 1 400000
Mk. abgehoben worden. Der geſamte Sparkaſſen
beſtand beträgt etwa 85 Millionen Mark. Auch bei
der Radower Kreisſparkaſſe dauert der Andrang
der SparkaſſenbuchJnhaber ungeſchwächt fort.

NDudexrſtadt, 5. Sept. (Der dritte große Brand.)
Heute nachmittag brach in unſerer unglücklichen
Stadt zum dritten male Großfeuer aus. Es brannken
die geſtern teilweiſe beſchädigten Häuſer total nieder.
Weikter wurden vom Pfarrgut die Ställe und Hinter
gebäude eingeäſchert. Ein Haus zwiſchen Pfarrei
und Schule mußte niedergeriſſen werden, um den
Brand aufzuhalten. Auffällig iſt es, daß der Handels
mann Heſſe, der in einem der am Obertor abge
brannten Häuſern zur Miete wohnt, in dieſem Jahre
ſchon zum dritten Male mit abgebrannt iſt. Man
nimmt allgemein ar, daß Brandſtiftung vorliegt.
Heute nachmittag glaubte man, den Brandſtifter ge
faßt zu haben und prügelte ihn windelweich, der
Mann wäre von der wütenden Volksmenge gelyncht
worden, wenn ihn die Polizei nicht in Haft ge
nommen hätte. Der Mann konnte zwar ſein Alibi
nachweiſen, wurde aber zu ſeiner eigenen Sicherheit
in Schutzhaft behalten, um ihn vor der Volkswut zu
ſchützen

Meiningen, 5. Sept. Todesſturz beim Obſt-
pflücken. Allgemein bedauert wird der Tod des
Lehrers Diez in Leutersdorf, der beim Obſtpflücken
mit einem dürren Aſt abſtürzte und ſich ſo verletzte,
daß er ſtarb.

Am Sonntag morgen 5 Uhr unternahm in
Hanau a. M. der früher in Breslau tätige Schrift
ſetzer, jetzige Aviatiker Michael Seitz aus Poſen nach
längerer Pauſe mit ſeinem inzwiſchen verbeſſerten
Apparat „Floſſe“ einen Aufſtieg auf dem Truppen
übungsplatze. Der Flugapparat eigener Konſtruk-
tion beſteht aus einem ziemlich ſtark entwickelten
eiſernen Geſtänge, in deſſen Mitte ein 65pferdiger
Motor ſteht. Oberhalb desſelben befinden ſich nach
vier Seiten hin zeigende rieſtge „Flügel“ von dünn
gegerbten Seehundfellen, die ſich während des Fluges
hoch bauſchen, ebenſo wie das viereckige Seehund
felldach über dem Motor. Wenn der Apparat ſteigt,
gleicht er einer rieſigen aufſteigenden Libelle. Die
Probefahrt gelang vortrefflich und es wurde eine
Höhe von 300 Metern erreicht. Nach einſtündiger
Fahrt landete der Apparat glatt wieder am Auf-
ſtiegsorte. Als Paſſagier hatte an der Fahrt Pro
feſſor Dr. Alies aus Baſel teilgenommen

Kxchliche Aachrichten.
Ortskirche: Am 13. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

(Sedanfeier.) Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonnkag vorm. 12 Uhr Gottesdienſt
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die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon befreit, desinſiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Voll kommen unschädlich! ErhAltliech aur in Original- Paketen
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Friedrich Kühne, Hinterſtraße.
Gebrauchte Schränke,
Bettſtellen mit und ohne

Matratze,
1 Nähmaſchine,
1 große Hängelampe,

und verſchied. andere

Eine

vermieten bei

mit 2 Stuben,
Gartenfleck, ſofort oder ſpäter zu

9 Uohnung Das den Guclewromt'ſchen
5 Enbem gehörigeKüche, Stallung und Hausgrundſtück

in Jeſſen,Karl März,
Colonie Naundorf.

wegen Fortzug ſogleich zu ver
kaufen bei

Mederale, Almenſtr.

Prima großEpeiſe-Kartoſeln,

10 Pfd. 50 Pf., à Ztur. 4,50 Mk.
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hat abzugeben

Friedrich Kühn

9 Sohn achtbarer Eltern mit
4 guter Schulbildung, welcher
C Luſt hat, das Kauſmannsfach wert zu

zu erlernen, findet zum Okto- dieſem Grundſtück e gebrauchte
6 ber er, oder 1. April 1912 5
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Wofanute Otte,
Annaburg.

W

Gegenſtände e en Wäittenberger Vorſtadt Nr. 83,
Fehrlings-Geſuch.

welches dem Schmſedegewerbe
gedient hat, in einer guten geſchäft
lichen Lage in der Nähe des Bahn
hofes gelegen, iſt mit ra. I
Moxg. Gartenland ſofort preis
wert zu verkaufen. Auch liegen in

Schmiedewerkzenge zum Ver

bei kauf aus.
Wildſcheine

ſind zu haben in der Buchdenckerei



Annahurg.
d e Sheifor n in ofArbeiter Furn- und Besangverein „beselligkeit

(Mitglied des Arbeiter-Turner- und Arbeiter Sängerbundes).

Sonntag, den 10. September er.,
in Beck's Geſellſchaſtshaus:

bundenähriges Stiftungsfeſt e Sommerfeſt
mzug, turneriſche Auſführungen, Geſangs- und

Jnſtrumental-Konzert, große Verloſung.
Die Abends: R A L L.

Freunde und Gönner ſowie die werten Damen von Annaburg
ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

5j

Der Vorstamdl.

Wanderer- Fahrräder
Mars- Fahrräder
zu billigen Preiſen.

Fahrräder und
Nähmaſechinen

von 65 Mille an ſtehen zur Anſicht ohne Kaufzwang

im Annahurger Fahrrad Haus

Hermann Meyer.
Auch werden ſämtliche vorkommende Repara

turen an Fahrrädern und Nähmaſchinen in
eigener Werkſtatt ausgeführt.

e Pneumatiks, Lampen und Zubehör-
I teile ſtets am Lager.

J J

in allen Weiten, ſch ig, empfiehlt
Sebaſt. Schimmeyer.

d

Papier-Ausstattungen

S

(Briekbogen und Louverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei

H. Stein beiss, e
S

S

Hochelegante

e naben-Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahbreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung.

5 werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.

Am burgCarl Quehl,

Rechnungs- Formulare in alen Größen
Koſtenanſchlags- Formulare

Durchſchreibe- Poſtkarten

ält ſtets vorräti inbei iHätt ſtets vorräng em. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Umſtändehalber iſt mein

Zahn Atelier
Montag den II. Septbr.

geſchloſſen,
dafür jedoch am Freitag
den 15. Septbr. von früh
3 Uhr an geöſſnet.

Emil Papse,
prakt. Dentiſt.

Rettigbirnen
zum Einmachen

emer. J. G. Fritzſche.

am enverkauft W. Sählbranckt,
Ackerſtraße 6.

Friſhe Landhutter

J. G. Fritzſche.
empfiehlt

Feinſten garantiert

empfiehltvſteh O. Schwavrze,
Drogenhandlung.

Selbſtlockerndes

R a eI,mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

uere de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Magdeburger Frühkon
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Vorſtandes.

4. Geſchäftliches.

rats eingereicht ſein.

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend.

e E. G. t. b. H. SSonntag den 17. September, nachm. 3 Uhr
in Beck's Geſellſchaftshaus

Mdentliche GeneralVerſammlung.

Tagesordnung1. Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsfahr 1910/11;
Genehmigung der Bilanz; Beſchlußfaſſung über die
Verteilung des Reingewinns und Entlaſtung des

Bericht des Aufſichtsrats über ſeine Dätigkeit.
3. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Kaſſterer) vier

Aufſichtsratsmitgliedern und zwei Erſatzmännern.

Anträge der Mitglieder müſſen nach 8 17 Abſ. 2 des
Statutes fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichts

Der Aufſichtsrat.
Paul Gutewont, gez. Richawck König

ganz gleich welchen Fabrikats und

Filiale Oskar Striner,

Bevor Sir ein Fahrrad kanfen,
wollen Hie erſt mein Lager anſehen!

Fahgnäclen von den billigſten bis zu
den teuerſten Luxusmaſchinen.
e Großes Fager in Grſatzteiler.

Reparaturen an Fahrrädern,reinen Bienenhonig Nähmaſchinen, Centriſugen,
wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Jnhaber: Otto Müähibach,

Aunaburg, Markt 20.

G H
Hrauſe-Limonaden

Srelkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

G G99ff. Tafelsl
empfiehlt in Flaſchen und aus
gewogen die

Apotheke Annaburg.

Hremmling's
Kinderzwieback

„Gomtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

66„Kleehlume“,
à Pfund 90 Pfg. verwendet und r
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.
AAAAAAAAAAA
Keine Arbeit“! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für W Faſſaden- und

Jnnen-Ränme mit

Radinmin-Farbe.
Allein- Verkauf für Annaburg:

D. Sohwarze, Torgauerſtr. 12.

VVVVVVVVVVVY

Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

See

engliſche

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:
OCarl Quehl.

e

Hrikets, Kohlren,

Heu und Stroh,
re Kartoffeln

empfiehlt

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

offene47
-Annoncen erſchienen vom April
1910 bis März 1911 im General
Anzeiger zu Halle a. S. Wer Per
ſonal jeder Art ſucht, inſeriere im
GeneralAnzeiger zu Halle
a. S. Probe-Nr. koſtenfrei.

Notiz ibiceler
und Kontohücher

in allen Stärken empfiehlt
Hewm- Steinbeiß,

Buchdruckerei.

rToiletten-Sreife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Hne-, Reseda-, Maiglöckchen-,

Rosen- und Veilchen- Seiten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Land wirtssöhne und
andere junge Leute

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Landwirk. Lehranſtalt u. Lehr
molkerei, Vraunſchweig, Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt. Direktor Krauſe. In
18 Jahren über 3600 Schüler im

Alter v. 15- 35 Jahren.

Zur Wanderung
und zu Waldſpielen
am Sonntag den 10. d. Mes.,
Abmarſch 3 Uhr von der alten
Holzablage, ladet die ſchulentlaſſene
Jugend freundlichſt ein

der Ortsausſchuß für
Jugendpflege.

Gaſthof Reue Welt.

Sonunabend, den 9. Septbr.

z Erntefest. a
Dazu empfehle div. Speiſen 2e.

Ergebenſt ladet ein

M. Brnst.
cHerein „Concordig“

Zu dem am Sonntag, den
10. Septbr. im Saale des Herrn
Ernſt Neue Welt) ſtattfindenden

Sanzkränmzchen
erlaubt ſich Freunde und Gönner
ergebenſt einzuladen

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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